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Bobbycar und Bonuskarten: 
Die Renner beim SVD-Info-Event

Manche Passanten haben sich am vergangenen Samstag 
verwundert die Augen gerieben: Es standen zwei waschechte 
Busse vor dem Landestheater. Grund für den ungewöhnlichen 
Abstellplatz war das Event der Stadtverkehr Detmold GmbH 
(SVD), die sich dort zusammen mit den Partnern Busverkehr 
Ostwestfalen (BVO) und Köhne präsentierte.

Eine dreistellige Zahl an Besucherinnen und Besuchern 
nutzte die Gelegenheit, um sich ein Bild vom vielfältigen 
Mobilitätsangebot der SVD zu machen, mit fachkundiger 
Unterstützung das Einsteigen in den Bus mit Hilfsmiteln wie 
etwa Rollator zu üben, selbst mal auf dem Fahrersitz Platz 
zu nehmen oder einfach am Glücksrad zu drehen.

Von den Leistungen der städtischen Tochter haben sich 
neben vielen Innenstadtbesuchern auch Bürgermeister Frank 
Hilker und DetCon-Aufsichtsratsvorsitzender Rainer Friedrich 
persönlich überzeugt: „Die Zusammenarbeit zwischen der 
Stadtverwaltung und der SVD ist mir ein besonderes Anliegen, 
um gemeinsam unsere Stadt nach vorne zu bringen und 
noch mehr Lebensqualität in Detmold zu schaffen. Gerade 
während den oft schwierigen Bauphasen bei Großprojekten 
arbeiten wir Hand in Hand, um den Verkehr am Laufen zu 
halten“, bringt Bürgermeister Frank Hilker die Mission auf 
den Punkt.

„Wir haben viele gute Gespräche mit unseren Besuchern 
geführt, während bei den Kleinsten die Bobbycars im SVD-
Design der Renner waren“, zieht Isabell Stolle, die den Event 
der SVD koordiniert hat, Bilanz. Neben den unübersehbaren 
Bussen waren auch ein flinker, flüsterleiser HeRo-Roller und 
ein praktisches Lastenrad zum Ausprobieren vor Ort. Auch 
für Christian Nicke, Geschätsführer der SVD, hat sich die 
Veranstaltung gelohnt: „Es war für viele Passanten, die bei uns 
vorbeigekommen sind und sich unser umfangreiches Portfolio 
angesehen haben, immer noch etwas Neues dabei. Etwa die 
Bonuskarten, die in vielen Anlagen das Parken noch günstiger 
machen. Schon ab 1,50 Euro kann man unbegrenzt parken.“ 
Gefragt waren vielfach auch Infos zu den Parkmöglichkeiten, 
während der Bauprojekte. Die Empfehlung von Ute Werther, 
Leiterin des Kundenzentrums der SVD im Rosental, hat Tipps 
parat: „In der Regel haben wir noch Kapazitätsreserven im 
Parkhaus Finanzamt, am Kronenplatz und auf dem Parkplatz 
Werrebogen. Hier gibt es mit der Handyparker-Monatskarte 
für 20 Euro auch ein echtes Schnäppchen für Dauerparker.“
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Nachgefragt waren auch Informationen zum neuen Detmolder 
Schülerticket. Bisher sind bereits 577 Schülertickets zum Preis 
von 12 Euro im Monat an Kinder verkauft worden, die kein 
Deutschlandticket als freie Schülerfahrkarte erhalten können, 
weil sie zu nah an ihrer Schule wohnen. 204 Jugendliche 
haben sich für ein vergünstigtes Deutschlandticket zum 
Preis von 29 Euro entschieden.

Sowohl Veranstalter als auch Besucher 
erlebten einen tollen Vormitag.

i

Über die SVD:
Die Stadtverkehr Detmold GmbH (SVD) bringt Detmold in 
Bewegung. Sie gewährleistet den Linienverkehr auf acht 
Stadtbuslinien mit insgesamt 85 Kilometern Streckennetz. 
20 moderne Busse transportieren rund 4,5 Millionen 
Fahrgäste pro Jahr. Darüber hinaus betreibt die SVD 
drei Parkhäuser und drei Mobilstationen sowie offene 
und geschlossene Fahrradabstellanlagen am Zentralen 
Omnibusbahnhof. 

Sieben Pedelecs, vier Lastenräder und 15 HeRo-Roller 
gehören zum Sharing-Angebot der SVD. In Detmold 
fahren Sie günstig mit dem Bus: Das DetmoldAbo 
kostet monatlich 30,42 Euro, der Pkw parkt ganztägig 
für maximal 2 Euro auf den Parkplätzen Kronenplatz 
oder Am Werrebogen.

k r e i n - i n n e n a u s b a u . d e

INNENAUSBAU | TROCKENBAU | SANIERUNG

KREIN
. . . Ihr Par tner für al le Baupläne

Wir unterstützen Sie bei Ihrem
Bauvorhaben!

Sie wollen IhreWohnung oder das Haus ausbauen, oder
sanieren?
Eine Umgestaltung ihrer Büroräume steht kurz bevor?
Gerne helfen wir Ihnen dabei, mit innovativen Ideen und
modernem Design dieses schnell und professionell
umzusetzen.
Wir planen mit Ihnen das Projekt und konzipieren die
Bauabschnitte. Gemeinsam mit Ihnen legen wir fest welche
Gewerke ausgeführt werden sollen und definieren das
Timing. Sie erhalten wunschgemäß eine Kostenübersicht
und die jeweiligen Planungsfortschritte – damit Sie alles im
Blick behalten können.
Sie werden von unserer verbindlichen und zuverlässigen
Arbeitsweise profitieren.

Innenausbau Trockenbau

Sanierung Bauservice
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✉

Westerfeld Straße 19
32758 Detmold
+49-170-7107171
+49-5231-94407-20
info@krein-innenausbau.de
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Vorzeigeprojekt in Detmold: Die Veloroute West zieht 
Verkehrsplaner bei den Bezirksregierungen aus ganz 
NRW und dem Verkehrsministerium NRW in ihren Bann, 
insbesondere die innovative Kreuzung Heidenoldendorfer 
Straße / Hiddeser Straße, die die Stadt Detmold erfolgreich 
mit einer Diagonalquerung für Radfahrer umgestaltet 
hat. Experten und Expertinnen aus ganz NRW sind zum 
Ortstermin gekommen.
 
„Diese ungewöhnliche Form der Verkehrsführung ist 
tatsächlich selten anzutreffen, und das wirft angesichts des 
großen Erfolges hier vor Ort die Frage auf, warum das so ist“, 
sagt Jochen Detering vom Team Verkehrstechnik der Stadt 
Detmold. Die Zahlen und Daten zur Kreuzung bestätigen 
nämlich eindrücklich, dass die Planung den richtigen Weg 
eingeschlagen hat.
 
Seit der Umgestaltung der Kreuzung im Jahr 2018 gab es 
signifikant weniger Unfälle. Bemerkenswert ist, dass es seither 
keinerlei Zusammenstöße zwischen Radfahrern und PKW auf 
dem Abschnitt der Diagonalquerung gegeben hat. Dies zeigt 
deutlich, dass die Verkehrssicherheit und das Miteinander 
von Verkehrsteilnehmern höchste Priorität haben und das 
System funktioniert.
 
Auch die Wartezeit für Kraftfahrzeuge und Radfahrer hat 
sich im Schnitt erheblich reduziert. Dies ist besonders 
bemerkenswert angesichts der Tatsache, dass es sich um 
eine stark befahrene Kreuzung im Stadtgebiet handelt, wie 
Detering betont: „Trotz des hohen Verkehrsaufkommens 
an dieser Kreuzung haben wir die Wartezeiten erfolgreich 
reduziert.“
 
Die Stadt Detmold ist stolz darauf, mit diesem Projekt eine 
wegweisende Verkehrslösung entwickelt zu haben, die nicht 

Eine Detmolder Kreuzung mit Vorbildcharakter

Fotos: Stadt D
etm
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nur die Sicherheit, sondern auch die Effizienz im Verkehr 
verbessert. Die positive Resonanz von Verkehrsplanern 
aus Münster, Düsseldorf und anderen Städten in NRW 
unterstreicht den innovativen Charakter dieser Lösung.
 
„Für uns als Planer der Stadt Detmold ist es natürlich schon 
etwas ganz Besonderes, hier mehr als 20 Expertinnen und 
Experten aus ganz NRW als Gäste zu haben, um Ihnen diese 
Kreuzung und die Veloroute vorstellen zu können“, sagt John 
Frank Breeden, Abteilungsleiter Tiefbau. Auch aus anderen 
Bundesländern hat es bereits Anfragen zur Umsetzung der 
Kreuzung gegeben. „Große Neugier von Fachkollegen, die 
uns auch mit Stolz erfüllt“, freut sich Breeden. „Dieses Projekt 
ist ein hervorragendes Beispiel dafür, wie unkonventionelles 
Denken zu innovativen und hilfreichen Lösungen führen 
kann.“
 
Gefördert wurde das Projekt durch die Landesregierung. 
Diese hat 75 Prozent der zuschussfähigen Straßenbaukosten 
getragen.
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Der pfiffige Pinschermischling, der den Namen Hugo 
bekommen hat, wurde im Mai herrenlos in Großenmarpe 
aufgefunden und ins Tierheim Detmold gebracht. Er 
war nicht kastriert oder gekennzeichnet und wurde von 
niemandem vermisst. Zunächst zeigte Hugo sich recht 
ungnädig und wehrhaft, inzwischen benimmt er sich zu 
seinen Bezugspersonen aber nett und zugänglich. Auch 
sein anfängliches Misstrauen Fremden gegenüber legt sich 
schnell. Allerdings ist nicht auszuschließen, dass er in für ihn 
unliebsamen Situationen doch einmal schnappen könnte. 

Deshalb soll Hugo nicht zu Kindern vermittelt werden. 
Rassetypisch dreht sich der kernige Pinscher-Mix schnell 
hoch und muss deshalb Gelassenheit und Ruhe erlernen. 
Hugo möchte geistig und körperlich ausgelastet, gefordert 
und gefördert werden, braucht aber auch entspannende 
Auszeiten. Seine neuen Menschen sollten deshalb bereit sein, 
mit ihm zu arbeiten und ihn sinnvoll zu beschäftigen, ihm 
aber auch geregelte Ruhephasen ermöglichen. Der Besuch 
einer guten Hundeschule wäre empfehlenswert. Wer Hugo 
kennenlernen möchte, ist nach telefonischer Terminabsprache 
im Tierheim Detmold herzlich willkommen (05231/24468).

Hugo, *2022, Pinschermischling

Tierheim Detmold
Tierschutz der Tat e.V. • Zum Dicken Holz 19, Detmold
Tel. 05231/24468 • info@tierheimdetmold.de

Hugo sucht ein 
neues Zuhause

Ziegelei Lage
LWL-MUSEUM

24. September 2023
10 - 18 Uhr Eintritt frei

Kartoffelfest

ziegelei-lage.lwl.org |    #ziegeleilage
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Aus dem lippischen 
Nähkästchen geplaudert

Friedo Petig 
veröffentlicht Band 7 
„Der Lipper an sich“

Den Schalk im Nacken: 
Ulrich Tasche und Friedo Petig (von links) begeistern 
mit Episoden und Zeichnungen aus dem Lipperland. 

Liebenswert den Landsleuten 
aufs Maul geschaut 

So werden die den Titel zierenden „Vier im Felsen“ ebenso 
mit wohl gesetzten Reimen bedacht wie der Lemgoer 
„Fachwerk-Rocker“ Karl Junker und sein „seltsames Haus“. 
Das Detmolder Sommertheater erhält seinen Platz im Buch 
ebenso wie die Adlerwarte Berlebeck, die TH OWL und das 
Klinikum Lippe. Petig kommt von Höcksken auf Stöcksken ... 
oder besser gesagt vom Sterbebett in den Runkelkeller oder 
vom Extertaler Brakenberg auf die „Golden-Gate-Brücke“ 
von Voßheide.

Dem schaffensfreudigen Verseschmied aus Bega entfließen 
zahllose sprachspielerische Assoziationen. Denkmöglichkeiten 
werden eingehend ausgeschöpft und im Zweifelsfall auch 
ad absurdum geführt. 

Wie seine Vorgänger überzeugt das Buch durch Petigs 
ausgeprägte Beobachtungsgabe, seine Wortakrobatik und 
hintergründige Gedankenspiele – denn das „Nur-Lustige“ 
ist seine Sache nicht.

Der in der otio Verlagsbuchhandlung erschienene Band 7 
von „Der Lipper an sich“ kostet 8,50 Euro und kann unter 
anderem im Buchhandel (ISBN: 978-3-9817611-8-4), beim 
Lippischen Heimatbund und bei der Lippischen Landes-
Zeitung erworben werden. 
Darüber hinaus ist das Buch auch im Marktkauf Wiele in 
Barntrup sowie über die Website des Autors zu beziehen: 
www.friedo-petig.de (kh)

Er hat es wieder getan. Der emsige Landwirt und Schriftsteller 
Friedo Petig hat sein neuestes Opus herausgebracht: „Der 
Lipper an sich – Band 7“. Und nein, der Stoff für seine in Reime 
gefassten Heimatgeschichten geht ihm nicht aus – auch wenn 
man beim ersten Blick auf das Buchcover meinen mag, dass 
es nun vorbei sei mit den lippischen Themen. Aber dann sind 
es doch nicht die vier im Mount Rushmore National Memorial 
in Stein gemeißelten US-Präsidenten, die dem Betrachter 
entgegenblicken, sondern zweifelsohne echte lippische 
Persönlichkeiten: Hermann der Cherusker, Fürstin Pauline 
zur Lippe, Christian-Dietrich Grabbe und Heinrich Drake – 
überstrahlt von der geradezu sonnengleich anmutenden 
lippischen Rose. „Die Mount Externsteine“, sagt der Autor mit 
dem für ihn so typischen verschmitzten Lächeln. In Szene 
gesetzt hat sie Petigs Haus- und Hofzeichner Ulrich Tasche, 
dessen feiner Bleistiftstrich überdies die Texte im inneren 
des Buches bildlich begleitet.

Launiges Lesevergnügen 

Das Rezept ist bewährt: Auch in Band 7 von „Der Lipper an 
sich“ befasst sich Petig, der als Poetry-Slamer und Redner 
durchaus die lippischen Grenzen auch mal hinter sich 
lässt, kenntnisreich mit lippischer Historie und gräbt lokale 
Besonderheiten und Anekdoten quer durch die Generationen 
und Zeiten aus. Wie auch in den Bänden 1 bis 6 sind es 28 
gereimte Geschichten, in denen es um Petigs Landsleute 
und ein bisschen auch um ihn selbst geht. Um junge und 
alte, große und kleine Menschen, Berühmtheiten und den 
Nachbarn von nebenan. Lokalkolorit an allen Ecken und 
Enden, in dem sich reale oder angedichtete Eigenschaften 
der jeweiligen Personen widerspiegeln. Augenzwinkernd, 
überraschend und immer wieder auch gewürzt mit einem 
Schuss schwarzen Humors.
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„Cybermobbing: Was tun?“
Vortrag, Podiumsgespräch und Diskussion

Die Tochter benimmt sich seltsam. Der Sohn schließt sich in 
seinem Zimmer ein. Aber Cybermobbing-Attacken kennen 
keine geschlossenen Türen. Einmal online gestellt, verbreiten 
sich die Inhalte rasant. Opfern bleibt kein Rückzugsraum. 
Sie werden gedemütigt, beleidigt, bedroht, fertiggemacht: 
Tatort TikTok.

Gesa Stückmann, Rechtsanwältin für IT- und Medienrecht, 
hat sich zur Aufgabe gemacht, Kinder und Jugendliche, 
aber auch Erwachsene, für die Nutzung von Internet, Social 
Media und Instant-Messaging-Diensten zu sensibilisieren. 
Sie zeigt in ihrem Fachvortrag, wie man „Netzangriffe“ 
verhindern kann und was zu tun ist, wenn man gemobbt 
wurde. Zudem beleuchtet sie die psychologischen Folgen 
sowie die rechtlichen Aspekte von Cybermobbing.

In der anschließenden Podiumsdiskussion kommen 
Sabine Schattenfroh (Medienpädagogin), Arnd Begemann 
(Kreispolizeibehörde Lippe),  Christiane Ehrhardt 
(Lehrerin) und Irmgard Weishaupt (Familienberatung und 
Schulpsychologische Beratung Kreis Lippe) ins Gespräch. Die 
Zuhörer erhalten im Verlauf der Diskussion Gelegenheit, sich 
mit ihren Fragen in den Meinungsaustausch einzuschalten. 
Durch den Abend führt Moderatorin Julia Ures.

Gesa Stückmann und die Expertenrunde sind am Mittwoch, 
20. September, um 19.30 Uhr im Detmolder Sommertheater 
zu Gast. Eintrittskarten zum Preis 10 Euro gibt es bei der 
Lippischen Landes-Zeitung (Tel.: 05231 911113), der 
Tourist-Information Detmold (Tel.: 05231 977327), in allen 
Vorverkaufsstellen von ADticket und Reservix sowie online 
(www.ADticket.de).

Diffamierende Bilder, beleidigende Kommentare, verletzende 
Inhalte – Mobbing über soziale Netzwerke ist längst keine 
gesellschaftliche Randerscheinung mehr. Symbolfoto: Pixabay



Anzeige

36

www.th-owl.de/landesgartenschau-2023

Landesgartenschau 2023 in Höxter: TH OWL lädt zum 
Staunen, Lernen und Entdecken ein.

Sie verspricht Tag für Tag einmalige Erlebnisse für die ganze 
Familie. Und die diesjährige Landesgartenschau (LGS) in 
Höxter hält, was sie verspricht! Wer sich davon bislang noch 
nicht selbst überzeugen konnte, hat hierzu (nur) noch bis 
zum 15. Oktober Gelegenheit.

Kunst, Kultur, Inspirationen für Gartenfans und eine Menge 
Lehrreiches für alle Altersgruppen machen das wechselnde 
Programm mindestens so bunt wie die Blumen- und 
Pflanzenpracht. Apropos lehrreich: Auch die Technische 
Hochschule Ostwestfalen-Lippe (TH OWL) ist mit vielen 
Projekten aus unterschiedlichen Fachbereichen auf der 
LGS vertreten!

Das Besondere an dieser Landesgartenschau ist, dass sie nicht 
einfach „auf der grünen Wiese“ realisiert wurde, sondern die 
Gäste von der Altstadt und auf dem Wall entlang der Weser 
bis zum Welterbe Corvey führt – und umgekehrt.
 
Vier Hektar Platz zum Erholen und Erforschen

Eingebettet in dieses Konzept ist der Botanische Garten 
Höxter, An der Wilhelmshöhe 44. Er entstand Ende der 
Siebzigerjahre als Lehrpark für Studierende der Hochschule 
und wird seither laufend weiterentwickelt. Auf vier Hektar 

Wilde Gärten, lebendige Zäune und ein Pilz-Pavillon 
Wo gibt‘s denn sowas?

gehen pflanzenbezogene und anwendungsorientierte 
Forschung Hand in Hand. Mit rund 2.000 Pflanzenarten 
und -sorten sowie ihren unterschiedlichen Bereichen ist die 
Anlage ein schöner Ort zum Erholen, Erleben, Entdecken 
und Erforschen zu jeder Jahreszeit.

Doch werfen wir wieder einen Blick auf das Gartenschaugelände. 
Im Herbst vergangenen Jahres hatten Studierende der TH 
OWL am Sustainable Campus des Standortes Höxter damit 
begonnen, in der Nähe von Schloss Corvey „lebendige Zäune“ 
zu pflanzen. 

Ja, Sie haben richtig gelesen. Was nach Science-Fiction 
klingt, ist in Wahrheit Wissenschaft in Harmonie mit Tradition. 
Dahinter verbergen sich die sogenannten Nieheimer 
Flechthecken. Und die gibt es im 25 Kilometer entfernten 
Nieheim seit Jahrhunderten. 2018 wurde die Nieheimer 
Flechthecke sogar als immaterielles Kulturerbe anerkannt.

Die drei insgesamt 160 Meter langen Flechthecken auf dem 
LGS-Gelände bestehen aus 350 Haselnuss-, Weißdorn- und 
Ahornpflanzen, deren Äste per Nieheimer Flechttechnik 
miteinander verwoben sind und so beispielsweise auch 
einem Jägerzaun ähneln können. Für die 40 Studierenden 
und angehenden Landschaftsarchitekten war das Projekt 
„Lehre zum Anfassen“ und etwas, das im Gedächtnis bleibt. 
Besucherinnen und Besucher der Gartenschau können 

Anzeige
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die Flechttechnik unter Anleitung selbst ausprobieren.
Die Nieheimer Flechthecken waren auch bereits 
Thema in Abschlussarbeiten von Studierenden der 
Landschaftsarchitektur, da sie einen grünen Wall bilden 
und einen hohen ökologischen Wert als Brutplatz, Lebens- 
oder Schutzraum haben.
 
Innovative Alternative zu herkömmlichen Baustoffen
 
Eine weitere Besonderheit und zudem ein echter Hingucker 
ist der Pavillon aus Pilzmyzel. Pilze sind ein vielseitiger und 
faszinierender Forschungsgegenstand nicht nur in der 
Biomedizin – oder in der Bratpfanne. Sie sind eine Lebensform 
für sich. Unter Leitung von Professor Hans Sachs und im Rahmen 
eines fachbereichsübergreifenden Wettbewerbs entstand die 
Idee zu diesem auffälligen Gebäude aus pilzgebundenem 

Fasersubstrat. Hintergrund dieses Projekts war die praktische 
Verwendung eines alternativen, nachhaltigen Baustoffs 
in Verbindung mit digitaler Konstruktionsplanung. Sachs: 
„Die Myzelwerkstoffe können eine kostengünstige und 
klimafreundliche Alternative zu herkömmlichen Baustoffen 
darstellen.“

Kleine Mähroboter, die emsig ihre Bahnen im Vorgarten 
ziehen, sind eine feine Sache – und ein alter Hut. Wer auf sich 
hält, macht in Zukunft den Bot zum Gärtner! Tuning für den 
Gemüsegarten sozusagen. Säen, wässern, düngen, kann man 
alles selber machen, muss man aber nicht. Unter der Leitung 
von Professor Dr. Burkhard Wrenger aus dem Fachbereich 
Umweltingenieurwesen und Angewandte Informatik der TH 
OWL zeigt das Projektteam einen Landwirtschaftsroboter.

Im kleinen Maßstab automatisiert und kontrolliert 
der „FarmBot“ viele Aspekte der Lebensmittelzucht. 
Bepflanzungen lassen sich per Open Source Software am 
Reißbrett planen. Wrenger und seine Studierenden hatten das 
automatisierte Gemüsebeet im Frühjahr auf dem LGS-Gelände 
installiert. Zur Präsentation gehören auch Informationen 
zur Hochschule und zum Studiengang Precision Farming.
 
Zerbrechlich nur auf den ersten Blick
 
Dass der Leitgedanke der Technischen Hochschule Ost-
westfalen-Lippe „Kreativ, Innovativ, Nachhaltig“ lautet, kommt 
nicht von ungefähr. Die oben erwähnten Arbeiten stehen 
für Innovationskraft und Nachhaltigkeit. Aber wie sieht es 

mit der Kreativität aus? Wer seinen Blick aufmerksam über 
die Grünflächen schweifen lässt, kann den „Porzellangarten“ 
gar nicht verfehlen. Studierende der Fachrichtung Land-
schaftsarchitektur und Umweltplanung an der TH OWL 
haben dieses künstlerische Gemeinschaftsprojekt in 
Zusammenarbeit mit dem Museum Schloss Fürstenberg und 

der Porzellanmanufaktur Fürstenberg umgesetzt. Die Reihen 
aus rund 1.600 Tellern und Platten zeichnen im Themengarten 
am Wall den Verlauf der Weser und des Weserberglandes 
nach. Der Entwurf stammt von einem Studenten der Land-
schaftsarchitektur, der den Ideenwettbewerb unter Leitung 
von Professor Dr. Hans-Peter Rohler und Professorin Ute 
Aufmkolk gewann. Obwohl das Kunstwerk fragil erscheint, 
sind die Elemente aus „weißem Gold“ fest im Boden verankert 
und unsichtbar eingebettet.

Übrigens: Wer sich dafür interessiert, wie Landschafts-
architektinnen und Landschaftsarchitekten nachhaltige und 
grüne Lebensräume gestalten oder Städte und Landschaften 
fit für den Klimawandel machen, sollte mal in den Podcast 
„Landesgartenschall“ reinhören. Hier unterhalten sich 
Studierende mit Fachleuten. Es lohnt sich!

Bild: TH OWL

Bild: TH OWL
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Mecklenburgische

Sprachstörungen frühzeitig vorbeugen
Die Schule hat begonnen: Fast jeder sechste Schulanfänger 
im Kreis Lippe erhielt im vergangenen Jahr rund um den 
Schulbeginn eine Sprachtherapie. So hieß es für 15,7 Prozent 
der sechsjährigen Kinder, nicht nur lesen, rechnen und 
schreiben zu lernen, sondern auch das richtige Sprechen. 
Jungen waren mit 19,8 Prozent häufiger betroffen. Bei den 
gleichaltrigen Mädchen waren es immerhin noch 11,5 Prozent. 
Das belegt eine aktuelle Auswertung der AOK NordWest. „Das 
kann als Hinweis verstanden werden, dass viele Kinder heute 
offensichtlich Expertenhilfe benötigen, um die anstehenden 
schulischen Herausforderungen meistern zu können“, sagt 
AOK-Serviceregionsleiter Matthias Wehmhöner.
 
Bei Kindern mit Entwicklungsstörungen der Sprache oder des 
Sprechens werden Sprachtherapien überwiegend ab einem 
Alter von vier Jahren verordnet. Im Kreis Lippe erhielten bereits 
4,9 Prozent der vierjährigen Jungen eine Sprachtherapie. Bei 
den Mädchen lag der Anteil bei 3,4 Prozent. Im Alter von 
sechs Jahren ist die Inanspruchnahme dieser Therapien am 
höchsten, sowohl bei den Jungen als auch bei den Mädchen. 
Der Blick auf die vergangenen Jahre zeigt, dass sich die 
Verordnungswerte bei den Sechsjährigen schon seit längerem 
auf einem sehr hohen Niveau eingependelt haben. Nach der 
Zeit des Schuleintritts wird der Anteil der Kinder, die eine 
Sprachtherapie erhalten, geringer.

Über die möglichen Ursachen der starken Verbreitung 
von sprachtherapeutischen Behandlungen rund um den 
Schuleintritt wird in der Fachwelt seit Jahren diskutiert. Eine 

Erklärung ist, dass sich die in diesem Alter angemessenen 
sprachlichen Fähigkeiten bei den Kindern verschlechtert haben. 
Gleichzeitig wird aber auch ein Wandel der Anforderungen von 
Schule und Elternhaus an die Kinder beobachtet, so wie auch 
ärztliches Diagnoseverhalten und Therapiemöglichkeiten 
kontinuierlichen Veränderungsprozessen unterliegen. „Auch, 
wenn Sprachtherapien helfen können, Defizite der kindlichen 
Entwicklung positiv zu beeinflussen, sollten verhaltens- 
und verhältnispräventive Maßnahmen in Kindergärten 
und Schulen sowie im Elternhaus wie beispielsweise das 
gemeinsame Lesen oder Vorlesen statt fernzusehen in 
ihrer Wirkung nicht unterschätzt werden. Dies kann helfen, 
Entwicklungsstörungen schon in frühen Jahren vorzubeugen“, 
so Wehmhöner.

Fast jeder sechste Schulanfänger im Kreis Lippe erhielt im vergangenen 
Jahr rund um den Schulbeginn eine Sprachtherapie. Diese können 
Kinder bei der Sprachentwicklung unterstützen. Foto: AOK/hfr.



Anzeige

39

Fine Dining Restaurant. 
Französisch. International. 

Woldemarstr. 9, 32756 Detmold

Tel.: 05231 3027553

www.porteneuf.de

AB 08.08.23 WIEDER FÜR SIE DA! 

JETZT SCHON RESERVIEREN:
reservierung@porteneuf.de

Abb. zeigt aufpreispflichtige Sonderausstattungen. Freude am Fahren

T H E 1
DER BMW 1er. JETZT LEASEN MIT  
WARTUNGS- UND REPARATUR-PAKET*.

Wir vermitteln Leasingverträge ausschließlich an die BMW Bank GmbH, Lilienthalallee 26, 80939 München. 
Zzgl. 990 EUR für Zulassung, Transport und Überführung. Ein unverbindliches Leasingbeispiel der BMW Bank 
GmbH, Lilienthalallee 26, 80939 München. Bonität vorausgesetzt. Stand 07/2023. Ist der Leasingnehmer Ver-
braucher, besteht nach Vertragsschluss ein gesetzliches Widerrufsrecht. Nach den Leasingbedingungen besteht 
die Verpflichtung, für das Fahrzeug eine Vollkaskoversicherung abzuschließen.*Optionale weitere Leasingvertrags-
leistung. Alle erforderlichen Inspektionsarbeiten gemäß Herstellervorgaben. Verschleißreparaturen, die bei sach- 
und vertragsgemäßer Fahrzeugnutzung erforderlich werden. Übernahme der Kosten für die Hauptuntersuchung 
inkl. Abgasuntersuchung. Einzelheiten ergeben sich aus dem Leasingantrag.

Leasen Sie jetzt den BMW 1er und nutzen Sie auf Wunsch die Vorteile des zu-
sätzlichen Wartungs- und Reparatur-Pakets*. So sind Sie stets sorgenfrei in 
einem optimal gewarteten Fahrzeug unterwegs.

BMW 116i Limousine B&K BlackBelt: Schwarz uni, 18“ Leichtmetallräder Brock 
RC32 schwarz matt, Lederlenkrad inkl. Multifunktion, ConnectedDrive Services u.v.m.

Leasingbeispiel der BMW Bank GmbH: 
Anschaffungspreis:             21.146,76 EUR
Leasingsonderzahlung:            0,00 EUR
Laufleistung p. a.:                        5.000 km 
Laufzeit:                                      36 Monate 
Effektiver Jahreszins:                        5,91 %

36 monatliche 
Leasingraten à:                  249,99 EUR 
Zzgl monatliche Rate  
Wartung und Reparatur*    22,99 EUR 
Gesamtpreis:                 9.796,32 EUR

Kraftstoffverbrauch (NEFZ) innerorts in l/100 km: – ; Kraftstoffverbrauch (NEFZ)  
außerorts in l/100 km: – ; BMW 116i Kraftstoffverbrauch kombiniert in l/100km: 5,7 
(WLTP) • CO2-Emissionen kombiniert in g/km: 129 (WLTP) • Leistung: 80 kW (109 PS) 
Hubraum: 1.499 cm³ • Kraftstoff: Benzin.

B&K GmbH
Benzstr. 19 · 32108 Bad Salzuflen · Tel. 05222. 92 65-0
E-Mail bad.salzuflen@bundk.de · bundk.de

Bäume im Trockenstress
Vitalisierende Behandlungen können Widerstands-
kraft der Pflanzen steigern

(djd). Die steigenden Temperaturen sowie längere und 
häufigere Trockenphasen setzen dem Baumbestand in 
Deutschland zu. Das begünstigt nicht nur die Entstehung 
von Waldbränden, sondern leistet auch der Verbreitung 
von Schädlingen wie dem Borkenkäfer Vorschub. So hat 
sich laut Statistischem Bundesamt der Schadholzeinschlag 
durch Insektenschäden erheblich vergrößert - von 18,4 
Prozent in 2011 auf über 81 Prozent in 2021. Besonders 
stark unter Trockenstress leiden Bäume in Siedlungsge-
bieten, in denen sie eine wichtige Rolle für das Mikroklima 
spielen.

Trockenphasen mit Bewässerung überbrücken

Gibt es über längere Zeit zu wenig von dem lebenswich-
tigen Nass, dann entwickeln die Bäume je nach Art unter-
schiedliche Strategien. Manche lassen ihre Blätter hängen 
oder werfen Laub und Zweige ab, um die Verdunstung zu 
verringern. Die Bildung verkleinerter Blätter oder vieler, 
aber sehr kleiner Früchte sind ebenfalls Alarmzeichen. Die 
wichtigste Maßnahme bei Belastungen durch Trockenheit 
ist die ausreichende Bewässerung der Pflanzen. 

Besonders im Frühjahr und Sommer, wenn der Baum am 
aktivsten ist, sollte auf die Wasserversorgung geachtet 
werden. Junge Pflanzen benötigen zusätzliche Wasserga-
ben, damit sie ihre Wurzeln entwickeln und bei trockener 
Witterung an Feuchtigkeit in größeren Tiefen gelangen 
können. Gegossen wird ein- bis dreimal in der Woche, am 
besten morgens, wenn der Boden kühl ist. Empfehlens-
wert sind größere Wassergaben von mindestens 100 Li-
tern, damit die Feuchtigkeit tief in die Erde gelangen kann 
und nicht gleich wieder verdunstet. Zusätzlich kann sich 
eine Vitalisierung mit biologisch wirksamen Stärkungsmit-
teln wie Waldleben bewähren.

Biologische Stärkung

Biologische Präparate, über die es auf www.waldleben.eu 
mehr Infos gibt, wirken an verschiedenen Stellen positiv. 
Sie bauen das natürliche Bodenleben auf und fördern die 
Mykorrhiza, das sind symbiotisch mit den Wurzeln inter-
agierende Pilze. Zugleich wird der pflanzliche Stoffwech-
sel angeregt. Der Baum bildet wieder mehr Feinwurzeln 
und durchbricht Wachstumsblockaden. 

Selbst Pflanzen, bei denen die Wasser- und Nährstoff-
aufnahme durch vertrocknete Wurzelteile bereits einge-
schränkt ist, lassen sich in vielen Fällen revitalisieren. Weil 
die Wirkstoffe im Boden und im Baum selbst wirken, wird 
das Bio-Präparat sowohl in die zuvor gelockerte Erde als 
auch auf die Rinde des Baumstamms ausgebracht.
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Ob Welpe, Junghund, oder erwachsener Hund:
Irgendwann kommt der Gang zum Tierarzt

Um den Hund auf einen Tierarztbesuch vorzubereiten, sollte 
dieser, Zuhause in gewohnter Umgebung, so früh wie möglich 
trainiert werden.

Hier kommen ein paar praktische Übungen:

Als erstes stellt man den 4-Beiner (wenn möglich) auf einen 
Tisch. Anschließend berührt man ihn langsam und behutsam 
am ganzen Körper. Vorsichtig werden nacheinander die Pfoten 
angehoben. Danach wird sanft der Kopf berührt und ein Blick 
in die Ohren getätigt. Darauf folgt das achtsame Anheben 
der Lefzen, mit Blick in den Fang zur Kontrolle der Zähne.
Dieses kann 2 – 3 Mal in der Woche geübt werden.

Um den Hund an die Praxis und Gerüche zu gewöhnen, ist 
es ratsam, ihn vorab ohne jegliche Behandlung mit in die 
Praxis zu nehmen. Hierzu setzt man sich 10 Minuten in den 
Wartebereich und geht anschließend wieder raus. Auch 
dieses kann, nach Absprache mit dem Arzt / Ärztin, mehrmals 
trainiert werden. So gewöhnt sich der Hund schnell an die 
Räumlichkeiten und den Ablauf im Wartebereich.

Danach sind Hund und Herrchen gut für einen nötigen 
Tierarztbesuch vorbereitet. 

Der Hund beim Tierarzt

Ein Tipp von Lutz Weitkamp 
Hundeschule Kalletal
Am Sportplatz 17, 32689 Kalletal - Lüdenhausen
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Unter der Leitidee der Selbsthilfe wurde im September 1948 
die Wohnungsbau- und Siedlungsgenossenschaft für den 
Kreis Lemgo gegründet. Die neue Genossenschaft sollte 
den Bau von Kleinsiedlungen und Eigenheimen organisie-
ren und fand mit dem Bau von 10 Kleinsiedlungen am Kat-
tenbrink in Bad Salzufl en-Schötmar ihre erste Tätigkeit. 
Heute ist sie als Wohnbau Lemgo eG der größte Wohnungs-
anbieter im Kreis Lippe.

Insbesondere in den späten 1950er- und 1960er-Jahren wur-
de geklotzt und nicht gekleckert. Hunderte Genossenschafts-
wohnungen entstanden in oftmals zusammenhängenden 
Siedlungen und in bauähnlichen Gebäuden. Drei Zimmer, 
Küche, Keller, 60 qm Wohnfl äche – damals die perfekte Fa-
milienwohnung.

Der Neubau begleitete die Genossenschaft natürlich über 
alle Jahrzehnte. Mit den jeweils fälligen Anpassungen an 
technische Ausstattungen, Grundrisse und Wohnbedürfnisse. 
Aktuell bewirtschaftet die Wohnbau 2.236 eigene Wohnun-
gen und zählt mehr als 3.200 Mitglieder.

Anspruch ist weiterhin, den Mitgliedern bezahlbaren Wohn-
raum zu fairen Mieten und einen zuverlässigen Service zu bie-
ten. Im Jahr 2022 lag die Durchschnittsmiete für den Gesamt-
bestand der Genossenschaft bei 5,55 € pro qm und Monat. 
Auch die Mieten in modernisierten Wohnungen oder in fer-
tiggestellten Neubauten liegen unterhalb der marktüblichen 
Preise. Gästewohnungen für Besuch der Mitglieder, möblierte 
Apartments für ein Wohnen auf Zeit, Nachbarschaftszentren 

mit integrierten Pfl ege-WGs und zukunftsfähige Gemein-
schaftswohnprojekte ergänzen die regulären Wohnungsan-
gebote.

Als Genossenschaft ist die Wohnbau Lemgo eG lediglich den 
eigenen Mitgliedern verpfl ichtet. Die Mieteinnahmen werden 
direkt in den Wohnungsbestand reinvestiert bzw. als Divi-
dende ausgeschüttet. Eine Gewinnmaximierung ist dagegen 
nicht Sinn und Zweck der Tätigkeit. Das Team mit 25 Mitarbei-
tern/innen (darunter zwei Auszubildende) steht für persön-
liche Ansprechbarkeit vor Ort und ein sicheres Zuhause in 
Lippe.

In den kommenden Jahren wird insbesondere der klima-
gerechte Umbau des Gebäudebestandes viel Raum ein-
nehmen. Neben zukunftsgerechten Quartiersumbauten wie 
aktuell im Lemgoer Künstlerviertel stehen Umstellungen von 
Heizungsanlagen, energetische Sanierungen und Ergänzun-
gen durch Neubauten auf der Agenda. 

Alles unter dem Motto der Wohnungsbaugenossenschaften 
Deutschland „Für mehr Fairplay am Wohnungsmarkt“.

Mehr Informationen und aktuelle 
Projekte/Wohnungsangebote: 
www.wohnbau-lemgo.de

Foto: Modernisierte Bestände in der Lemgoer Bandelstraße

Foto: Sitz der Genossenschaft in der Pagenhelle 13

Zuhause in Lippe 
seit 75 Jahren






